
[Weitere Angaben: https://smb.museum-digital.de/object/266735 vom 13.05.2024]

Objekt: Haubenmaina auf kahlem
Baumwipfel

Museum: Museum für Asiatische Kunst
Takustraße 40
14195 Berlin
030 / 8301361
aku@smb.spk-berlin.de

Sammlung: Ostasiatische Kunst

Inventarnummer: 2009-147

Beschreibung
Der Haubenmaina ist ein im Süden Chinas heimischer Vogel mit schwarzem Federkleid,
einem weißen Flügelfleck und einer markanten Stirnholle. Er wird in Ostasien als Glück
verheißender Vogel verehrt. Dieses Motiv war in Japan nach Vorbildern des im 13.
Jahrhundert tätigen chinesischen Malermönchs Muqi besonders vom 14.–16. Jahrhundert im
Umfeld des Zen-Buddhismus populär. Kano Tsunenobu, der von seinem berühmten Onkel
Kano Tan’yū ausgebildet wurde, verhalf als Oberhaupt dem im Stadtteil Kobikichō in der
Stadt Edo angesiedelten Zweig der Kano-Schule gegen Ende des 17. Jahrhunderts zu neuem
Ruhm. In dieser Darstellung liefert er eine humorvolle, erfrischende Interpretation des
klassischen Themas. Der Haubenmaina lässt sich nicht, wie sonst üblich, auf einem dürren,
dornigen Zweig nieder, sondern balanciert auf der Spitze eines nahezu kahlen Baumes, der
die kalte Jahreszeit evoziert.

Grunddaten

Material/Technik: Papier, Tusche
Maße: Bildmaß: 100,4 x 28,4 cm, Bildmaß (Höhe x

Breite): 100.4 x 28.4 cm

Ereignisse

Hergestellt wann Edo (Tokugawa)-Zeit
wer Kanō Tsunenobu (1636-1713)
wo Japan

Schlagworte
• Malerei
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